
BUCK NACH AFGHANISTAN

Hohe Ehre fur Leena Alam
FILM: Afghanische Schauspielerin ausgezeichnet

^\ie afghanische Schauspie- 
•hierin Leena Alam wurde 
beim „Sinema Zetu Internatio­
nal Film Festival“ (SZEFF) für 
ihre Rolle im Film „Fin Brief an 
den Präsidenten*1 mit dem 
Preis für die beste Schauspiele­
rin ausgezeichnet.

Sie konkurrierte mit bekann­
ten Schauspielerinnen, darunter 
Deepika Padukone aus Indien, 
in derselben Kategorie.

Bei den diesjährigen SZEFF- 
Awards wurden Filme aus 19 
Ländern gezeigt, darunter aus 
Afghanistan, China, Estland, In­
dien, Iran, Italien, Indonesien, 
Deutschland, Kenia, Nigeria, 
aus den Philippinen, Südafrika, 
Südkorea, Spanien, Tansania, 
Thailand, aus der Türkei, Ugan­
da, Sambia.

Beim SZIFF werden Spielfil­
me, Drama-Serien, Dokumenta­
tionen und Kurzfilme bewertet

Die Preisverleihung fand in 
Tansania statt Der Film „Ein 
Brief an den Präsidenten“ war in 
4 Kategorien nominiert: Bester 
Schauspielet Beste Schauspie­
lerin, Bester Regisseur und Bes­
tes Drehbuch.

Leena Alam ist eine preisge­
krönte afghanische Film- und 
Femsehschauspielerin und 
Menschenaktivistin. Ihre Schau- 
spielkamere begann sie 1998 
mit Filmen wie „In einem frem­
den Land-, „Loori- und einigen

Leena Alam (41)

weiteren Hirnen afghanischer 
Filmemacher in den USA. Mit 
ihren Hirnen möchte sie jungen 
aufstrebenden afghanischen Fil­
memachern helfen, auf ihrem 
Weg weiterzukommen.

Sie ist vor allem dafür be­
kannt, an Themen gearbeitet zu 
haben, die sich mit Kinderehe, 
Gleichstellung der Geschlechter, 
Frauenrecht und sozialen Kon­
flikten beschäftigen. Ihre bemer­
kenswerten Arbeiten zu diesem 
Thema sind „Shereen“ und „The 
Killing of Farkhunda* - eine 
Nachstellung der Tötung eines 
27-jährigen Mädchens in Kabul.

Die Produktion des Films 
„Ein Brief an den Präsidenten“ 
dauerte 2 Jahre. Im Rim geht es 
um das Elend der Frauen in Af­
ghanistan sowie um Diskrimi­
nierung und Gewalt gegen Frau­
en im Land. etaeMi—&„

* Volontärin des Jesuüen-Flücht- 
lingsdienstes in Afghanistan und 
Mitglied des Onlus Vereins „Süd­
tiroler Ärzte für die Wdf


